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Zlim Abonnement
auf den

^Wildbader Anzeiger"
^Amtsblatt für die Stadt Wildbad und zu¬
gleich amtliches Verkündigungsblatt für das

Revieramt Wildbad )
auf das III . Quartal 1891

laden wir freundl. ein und nehmen alle
Postanstalten und Postboten , sowie die Ex-
pedilon ds . Bits. Bestellungen entgegen.

LE " Anzeigen "MS
haben im „ Wildbadcr Anzeiger " vermöge
seiner allgemeinen Verbreitung in hiesiger
Stadt den besten Erfolg.

NE " Druckarbeiten "LL
aller Art werden pünktlich u . billig « » gefertigt.
I ' ^ liiiijt >iit !l !iIoi '!vri8e
empfiehlt bestens

Chr. Pfau.
Schinken

ist im Ausschnitt zu ha¬
ben bei

Wilh . Pfan, Metzger
Rathansgasse .

kvst-Berkanf.
Im Auftrag verkaufe ich auf den Henri

einige hundert Liter Most und etwas Wein
im Keller von Herrn Lollis Pfeiffer früher
C. Coblenz.

Schullehrer MvNN .
^ . '

i l d b a d.

Ich erlaube mir mein reichhaltiges SchuhWckveulckger von der
feinsten bi « zur stärksten Qualität für Herren, Damen , Knaben, Mädchen
» . - Kinder in Ledev, Lasting , Wüsch u . Kordnetzeug, sowie
Winterwaren in großer Auswahl bei äußerst billigen Preisen zu
empfehlen. Insbesondere empfehle ich für Arbeitsleute starke Windl .
Waldschule , HlohrstifeL, Hohe Dungenstiefel u . Kolzschuhemit Iilzfutter .

^ Bestellungen nach Maß, sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Haupt raße 91 .
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Unserem lieben
dreunäe

Willi
2N seinem am z . find statt -
ünäenäen 21 . Wiegenfeste

der ^liede

kirritulalioii !

sind
Schuld- und Bürg-Scheiue
zu haben in der Buchdruckern d« . Bl.

Der verehrl . Einwohnerschaft von Wildbad und Umgegend mache ich die ergebene
Mitteilung, daß ich neben meinem Geschäft ein großes Lager in

Spiegetn rr. WovHcrng-Kclterrien
unterhalte und empfehle solche, von den einfachsten bis feinsten, zu billigsten Preisen.

Ein Album mit 275 verschiedenen Mustern liegt zur gcfl . Einsicht auf.
Achtungsvollst

Schreinermeister.
LLliri 'bLcli .

Urlaube mir äen verelirlicden Kurgästen mein

6sU8lIiuu8 Lur 8vuiLv
mit VörLUllL in empkedlsnäe Erinnerung 2U dringen . — UiiiLAL -
i,iLell 12 ' /- Ulli ?. — Warme unä kalte L^sissn 2U ^ eäer lages -
2 eit . — ^ oröllSU . — Oestanäene u . süsse Mlelt . I ^ LÜ

'
S . Keine

Ws '
ms .

MüneliSrier l ^owendräu
in Klascden unä LSldLt§ SdrLUtS8 Lisr VOM ^ L88.

? Lllr§ SlS§ 8HllSii, Einspänner unä ldanäauer.
Hocdacdtungsvoll

/ / -r .



W i l d b a d .

6lu888lakl86118tzir ,
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rlilltiik .

Leu - L vunKKadLln
empfiehlt in bester Ware

Kr . Treiber .

k. Ktiulmeister,
lucd - L lVIssL-Lescliäft

69 XSalg-XLi-Isti-. 69
ewxüelrlt sein

grosses

von den dilliAstsi ,
dis tst . Ltotkon.

AI u 81 e r
Heäerreit ßsr ^ s

rn Oiensteii .
-teäks Husntniv
vird dsksdiert ,

nsäelkertiA abAk-
Zebsn .

i l d d a d .

Unit KMchl
zu den billigsten Tagespreisen

empfiehlt Chr . Batt , Rathausgasse .

Schablonen zum
»afchzeichnen

empfiehlt I . Is . Kutbub .

I Schweizer-Käse
I Backstein-Käse

I Rahm-Käse
empfiehlt C. W . Bott .

Frisches

empfiehlt I . F Gutbub.

Hroße AuswaHt '
IN

l ' ueli L kuxkin
sowie fertiger

Herren - L Lnaden -^ n^ü^en
billigst bei G . Niexinger .

VMM
Preis 30 Psg . » WM

empfiehlt_ Chr . Pfau .

Cigarren u . Cigaretten
svlvie Rauch- n . Kau-

Tabake
empfiehlt Carl Wilh Bott .

W i l d b a d .

Den verehrten Einwohner Wildbads und Umgebung
empfehle ich mein Lager in

Kinderwagen ,
sowie alle Sorten Korbwaren u . Thürvorlagen ; auch
empfehle ich mich im Flechten von Rohrseffeln zu den
billigsten Preisen.

Reparaturen werden schnell und billig ausgeführt .

Wilh . Treiber , Korbmacher .
NO

VorMMvüv Oi ^ arrvn
in jeder Preislage

empfiehlt Mwr
'
r

Durck günstigen Einkauf bin ich in der Lage
eine feine 7 - Pfennig- Cigarre mit rein ÜberseeischerEin¬
lage zu 5 Pfg . abzngeben , ferner setze ich eine gute
5 - Pfg .-Cigarre (Ausschuß) um 3 -<s dem Verkauf aus .

D . O -

Am 1. Juli begann ein neues Quartal der

HH li ni i riiiil «

sl .

Jährlich : 24 reichillustrierte Hefte , mit Unterhaltungsbeilagen , mit
48 eolor . Modebildern und 12 Schnittmusterbogen .

Schnitte nach Matz gratis .

HS« Vierteljährig

Probenummern in allen Buchhandlungen .
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Worchang -Stoffe
Wilh . Mner.in reicher Auswahl per Meter von 25 ^ an , empfiehlt

Schöne frische

LlMorruigvi »
sind cingetroffen »nd empfiehlt

Conditor Funk .

JeLLLaugenmeHL
ist zu haben bei

I . F . Gutbub .

Gänzlicher Ausverkauf
IN

TnkoL - T <aMen
sowie

Linätzr - 86liür2tzii

bei G Riexinger.

a88Lr
ist jeden Tag frisch zu haben bei

Chr . Batt , Rathausgaffe .

I- Sunnc'nttxrl'er.
I"

WaHm - Käse
empfiehlt Fr . Treiber .

Königs . Kitttheater .
Direktion : P . Liebig .

Mittwoch , den 1 - Juli 1891 .
(Abonnements - Vorstell ung .)

Dr MU88 illlfi '8 l ^lllt !
Lustspiel in 3 Akten von W . Friedrich .

Donnerstag , den 2 . Juli 1891 .
Keine Vorstellung ,

Freitag , den 3 . Juli 1891 .
(Abonnements - Vorstellung.

Novität ! Zum ersten Male : Novität !

IÄ86I16 IltziliAtz .
Lustspiel in 4 Akten von Ascar Blninenthal.

Anfang ? ' /< Uhr .



Rundschau .
— In der Guttcnbergstraße in Stutt¬

gart sprang der wertvolle Jagdhund eines
Jigdliebhabers vier Stockwerk ? hoch auf die
Straße hinab . Ais der Besitzer die Treppe
VinabAlle , um seinen zerschmetterten Liebling
aufzuiesen , kam ihm dieser freudig wedelnd
und laut bellend , ohne nennenswerten Scha¬
de » genommen zu haben , entgegen .

Plochingen , 28 . Juni . Vergangene
Nacht wurde von dem um ' / - I2 Uhr von
Reutlingen herkommenden Zug ein Ulanen -
umeroffizier aus Stuttgart , welcher seit einem
Jahr verheiratet ist, bei der Station Unter¬
boihingen überfahren , wobei ihm ei » Bein
vom Wade » bis zum Oberschenkel quer durch -
ichnittrii wurde . Der Verletzte wurde sofort
in das hitsige Johanniterspilal gebracht , wo
ihm heute das Lein abgcnommen wurde .

Heilbronn , 26 . Juni . Heute abend fiel
ein vierjähriges Kind , das am Neckar spielte ,
unterhalb der Ncckarbrücke ins Wasser und
konnte trotz eifrigen Suchen « bis jetzt nicht
gefunden werden .

Nagold , 26 . Juni . Vorgestern setzte ein
l -tjähriger Knabe in Mötzmgen seinen 6jähr .
Bruder auf ein Pferd . Das Pferd ging
durch und der kleine fiel herunter , blieb aber
l ider im Strang hängen , so daß er getreten
und geschleift wurde . Ob der Knabe mit
dem Leben davonkommt , wird die Zukunft
lehren . — Der Bahnbau Nagold — Altenstcig
schreitet so rasch voran , daß die Linie vor¬
aussichtlich diesen Herbst noch eröffnet wer¬
den kann .

Von der Eyach , 26 . Juni . Auf die
drückende Hitze von gestern folgte ein schwe¬
res Gewitter , das von halb 5 bis 8 Uhr
abends anhielt . In Haigerloch trat Hoch¬
wasser ein , das in kurzer Zeit das Thal an
einzelnen Stellen ganz überschwemmte , vieles
Heu mit sich brachte und auch im untern
Thale noch einzelne Wiesen völlig räumte .
Glücklicherweise war in den drei letzten son¬
nigen Tagen weit über die Hälfte deS Hcu -
erteägnisseS Angeführt worden , sonst wäre der
Schade » ein sehr erheblicher .

— Vom oberen Neckar : Ein furcht¬
bares Gewitter verbunden miljWolkenbruch ,
der besonders auf den Markungen Harthau¬
sen und Trichlingen , außerdem aber auch
noch bei Bösingen , Epsendorf , Rosenfcld n .
s . w . große Verheerungen anrichtet ? , entlud
sich am Donneistag abend über die Ein -
fenknng zwischen Alb und Schwarzwald . In
Trichlingen drang das Wasser in Wohnungen
und Ställe , so daß Vieh und andere Habe
geflüchtet werden mußte . Im Krchsbachthale
wurden 3 dem Baron v . Neubronner ge¬
hörige Brücken weggerissen . Allenthalben
führten die Gewässer Heu , Brennholz , Baum¬
stämme und andere Gegenstände mit sich .
Breite Grä ! en wurden von den niedersiröm -
enden Wassern in ansteigendem Gelände auS -
gewühlt , und der Schaden , der durch hcr -
niederprasselnden Regen und daS zusammen -

strömende Wasser in Gärten und auf Aeckern
außerdem noch hcrvvrgerufen worden ist ,
wird sich bei den Landwirlin in empfind¬
licher Weife geltend machen .

Heidenheim , 26 . Juni . Gestern abend
halten wir ein schweres Gewitter , während
dessen der Blitz dreimal einfchlug . In der
Verbandstofffabrik von Hartmann fuhr der
Blitz in das Comptoirgebäudc und in dem¬
selben Augenblick erloschen sämtliche Glüh -
lichtcr ( es ist elektrische Beleuchtung Ange¬

führt ) , da an der Leitung die Bleisicherungen
geschmolzen waren . Das Giebeldach wor an
zwei Stellen aus 1 ' /- Quadratmeter Fläche
durchgeschlagen und im Innern der Gebäu¬
lichkeiten war der Verputz an vielen Orten
ruiniert .

Obersulgen , OA Ravensburg , 26 . Juni .
Während eines sehr heftigen Gewitters schlug
der Blitz gestern abend um 6 Uhr in das
Oekonomieanwesen des Lorenz Walser und
zündete . DaS Wohnhaus samt Scheuer
brannte , ehe Hilfe Antraf , vollständig nieder .
Bei dem raschen Verlauf des Brandes konnte
nicht viel gerettet werden und sind noch 4
St . Vieh u . 2 Schweine mitverbrannt . Die
Bewohner wurden vom Blitz nicht beschädigt .

— Eine Hospitalitin in Rotkenburg be¬
schäftigte sich am Neckarufer mit Waschen .
Da kam eine plötzliche Schwäche über sie und
sie viel in die Wogen des ziemlich hochgehen¬
den Flusses . Es gelang ihr leider nicht ,
sich zn retten . In wenigen Augenblicken
war sie in die Mitte des Flusses gerissen .
Obgleich zwei Männer rasch zur Hilfe kamen ,
gelang es ihnen doch nur , eine Leiche an das
Ufer zu ziehen .

Ebingen , 27 . Juni . Eine der ange¬
sehensten hiesigen Familien traf heute ein
erschütternder Schlag . Die Tochter deS Kon¬
ditors Wildbrelt , Emma , welche erst letzten
Donnerstag hier ihre Hochzeit gefeiert hatte ,
trat heute mit ihrem Gatten H . Kreuser von
Giengen a. Br . gesund und wohlgemut die
Hochzeilreise an , und diesen Mittag schon ge¬
langte ein Telegramm hierher , wonach in
Ravensburg plötzlich ein Herzschlag ihrem
Leben ein Ziel gesetzt hat .

Ellwangen , 28 . Juni . In Schwabs¬
berg begab sich gestern -in Dicnstknccht des
dortigen Müllers vom Mähen hinweg in die
Jagst zum Baden und ertrank . Wahrschein¬
lich ist er von einem Schlaganfall betroffen
worden . Nach ' /i Stunden fand man die
Leiche . — Auf dem Holzplatz beim hiesigen
Bahnhof wurde gestern ein Pferd scheu und
rannte gegen die Stadt . Beim Postgebäudc
gerirt dasselbe auf « Trottoir , glitt aus , stieß
mit dem Kopf gegen die Wand und ver¬
endete .

Ulm , 27 . Juni . Drei Amerikaner ,
welche vom Ursprung der Donau bis ins
Schwarze Meer mit Kanoc « eine Sport¬
partie auszuführen gedenken , sind laut U .
T . gestern abend um 5 Uhr glücklich hier
gelandet . Dieselben blieben hierüber Nacht
und setzten die Fahrt heute nachmittags 2
Uhr vom Bootshaus de « hiesigen Ruder¬
klubs „ Donau " fort .

— Der Kronrat in Berlin beschloß die
Genhmigung einer Lotterie von acht Millio¬
nen für koloniale Zwecke, die als Bekämpf¬
ung der Sklaverei ausgegeben werden . Sechs
Millionen sollen für Gewinne verwandt wer¬
den . Von dem Exlrage sind 400 000 ^
für den Wißmann - Dampfer bestimmt .

— Das Neueste ist jetzt nach Berliner
Blättern ein elektrisch betriebener Fächer ,
dessen Wirkung in den warmen Sommer¬
monaten eine ganz angenehme sein muß .
Die Vorrichtung , welche in dem Bureau der
Berliner Elektrizitätswerke ausgestellt ist , be¬
darf keiner Bedienung und braucht je nach
der verlangten Leistung nicht mehr elektrischen
Strom als 1 — 2 Glühlampen . Derselbe
ist völlig ausreichend , um selbst in großen
Räumen eine erfrischende Luftbewegung her «

beijusührcn . Aus eine salonfähige Ausstat¬

tung ist besondere Sorgfalt verwendet worden /
der Preis des Motors mit allen Zubehör
beträgt allerdings 250

— ( Ein unmenschliches Elternpaar )
stand vorige Woche vor dem Olmützer Schwur¬
gerichte , Namens Johann und Jostphiue Bock
aus Mährisch Neustadt . Dieselben hatten
vor einiger Zeit ihren zwölfjährigen Sohn
in grausamer WAse ermordet , indem sie
ihm die Hände banden , ihm einen mit Steinen
gefüllten Sock um den Hals legten und ihn
in einen Wassertümpel warfen , in welchem
der Knabe ertrank . Die Mörder wurden
zum Tode durch den Strang verurteilt .

— Am Freitag abend wurde der 17jähr .
Maurer Schmitt aus Marxheim auf dem
Heimwege von einem desertierten Soldaten
überfallen und durch Hiebe auf den Kopf
so zugerichtet , daß er besinnungslos wurde .
Auch erhielt er noch einen Stich in die Brust .
Dann schleppte der Deserteur den vermeint¬
lichen Toten in ein Fruchtfeld , nahm ihm
das Geldtäschchen , ein Messer , den Rock und
die Kappe ab . Der Verletzte kam später zu
sich und schleppte sich , als der Soldat sich
entfernt hatte nach Hause . Am andern Abend
versuchte der Soldat , dem - „ Rh . K . " zufolge ,
einen Mann zu überfallen , letzterer trieb ihn
aber in die Flucht . Seinem Schwager in
Hosheim mochte der Deserteur Mitteilung ,
daß er sich im nahen Tannenwäldchcn auf¬
halte , der Schwager gab den Brief der Po¬
lizei , der Wald wurde umstellt , der Deser¬
teur gefangen und nach Mainz ausgeliefert .
Der Deserteur stammt von Hofheim .

— Eine blutige Bauerntragödie setzte daS
Dorf Rhaumen in nicht geringe Aufregung .
Ein Bauernmädchen unterhielt gegen den
Willen ihrer Eltern ein Liebesverhältnis mit
einem Burschen . Als sie ihren Liebsten abends
besuchte , wurde sie von diesem in dessen
Hause erschossen .

Cösfeld , 27 . Juni . Durch ein Gewit¬
ter mit Wolkcnbruch wurden die meisten
Feldsrüchte vernichtet und der Eisenbahnver¬
kehr gestört . Der Bahndamm wurde meter¬
hoch überschwemmt . Auch fast die ganze
Stadt wurde überschwemmt und verschiedene
Brücken weggerissen . Der Bahndam wurde
meterhoch überschwemmt . Auch fast die ganze
Stadt wurde überschwemmt und verschiedene
Brücken weggcrissen . Der angcrichtete Scha¬
den ist sehr groß .

Trier , 27 . Juni . Beim vorgestrigen
Wolkenbruch an der Obermosel und deren
Nebenflüssen haben , soweit bis jetzt festge¬
stellt ist , fünf Menschen den Tod gefunden .
Der Bahnverkehr ist noch immer unterbrochen ;
die Ernte ist großenteils vernichtet .

Aus dem Hochwald , 23 . Juni . Glück
ist in eine arme Familie des Dorfes Wohl -
scbeid bei Heusweiler ( Reg . - Bezirk Trier )
eingezogen . Die 16jährige Tochter einer
mit 6 Kindern gesegnete sehr armen Witwe
hat den Hauptgewinn der Wormser Dom -
bau - Lvtterie im Betrage von 75 000 Mark
gewonnen . Das glückliche Mädchen hatte
kurz vorher in der Stettiner Pferdc - Lotteric
den kleinen Betrag von 4 50 --s ge «
wonnen , wofür eö sich das Glückslos er¬
stand .

- Der 22jährige StAnhaner Theodor
Herold und die 18jährige Zimmermanns -
ivchter Jda Schildknecht , von ihren Eltern
an der ehelichen Verbindung gehindert , wur¬
den , wie aus Hamburg gemeldet wird , am
Freitag nachmittag , mit Stricken um den



Hals zusammcngebunden , tot aus der Villt
gkzogen .

Bremen, 27 . Juni . Beim gestrigen
Gewitter wurden in der Wesergcgend meh¬
rere Gehöfte eingcäschert , zwei Personen vom
Blitz erschlagen und mehrere verwundet .

Newyork , 27 . Juni . Die Rüstkammer
des 71 . Regiments Nationalgarde , welche sich
an der Ecke des Broadway und der 45 .
Straße befindet , geriet heute Morgen in
Brand . DaS benachbarte Barrett - House , ein
Hotel , war bald vom Rauch erfüllt , und die
Gäste verließen den dasselbe in panischem
Schrecken , größtenteils in ihren Schlafge -
wändern . Auch das auf der andern Seite
der Rüstkammer befindliche Warenhaus von
Morgan war bald vom Feuer zerstört . Alle
Waffcnstücke und Uniformen der Rüstkam¬
mer sind vernichtet . Der von dem Feuer
angerichtctc Schaden wird aus 1 Million
Dollars geschätzt.

Verschiedenes .
Jeder Mensch hat 2 Eltern , 4 Groß¬

eltern , 8 Urgroßeltern , 16 Ururzroßcliern ,
32 Voreltern in der 5 . Generation , 64 in
der 6 . , 128 in der 7 . , 256 in der 8 . , 512

Dev WosenHof
Modelle von C . Western .

Nachdruck verboten.
21 .

Joseph , Mr . Shellock und die Gendar¬
men die ersten , welche in der Höhle vorsich¬
tig vorwärts schritten . Man fand in der¬
selben keine ganze Zigeunergesellschaft , son¬
dern nur den Zigeuner Gigo neben dem
schlafenden Toni . Als der erschrocken auf¬
fahrende Brandstifter und Kinderräu '-er mit
dem Messer auf den schlafenden Knabe » zu¬
fahren wollte , faßte Joseph den Schurken
mit starker Hand an und entriß ihm daß
Messer ; dann wurde er gefesselt und von
den GenSdarmcn in da « Gefängnis gebracht .

Im Triumph führte Joseph den Toni
mit sich nach dem Küchel und nahm ihn zu
sich in seine Kammer , um ihn am Hellen
Tage nach Schwengau zu seinen Eltern zu¬
rückzubringen . Toni hatte natürlich laut auf -

gcsauchzt , als er Joseph , seinen Freund , sah .
Weinend erzählte er , wie der Zigeuner ihn
geschlagen , gestoßen und mit dem Tode be¬
droht habe ; auch habe er Hunger und Not

gelitten . Für diese Nacht thalcn Mr . Shelleck
und Joseph kaum eine Auge zu , der Engländer
aben meinte ;

„ ES ist doch gut , daß ick habe gelernt
die deutsche Sprache I Nach einer gute That ,
man ßläft immer süß I " Dann schlief er
frohen Herzens ein .

Früh morgens lief abermals ganz Sch .
zusammen , als der Joseph den Toni brachte .

Der Rosenbauerahnte nichts . Vergrämt
voll Kummer saß er neben seiner Frau , die
fast erlag unter all ' dem Gram , in der auf
der Stelle des Wohnhauses errichteten Not -
hutte . Des Rosenbauers Haar hatte einen
grauen Schein erhallen und seine Augen la¬
gen lief in den Höhlen . Da hörte man
draußen Geräusch ; der Pfarrer trat ein .

„ Marlin Straffer, "
jbegann er feierlich

gegen den ihn fragend Ansehenden , „GotteS
Hand hat Euch schwer getroffen , aber er hat
Euch auch eine große Freude bereitet ; er¬
schlägt wohl , aber er segnet auch mit milder

in der der 9 . und 1024 in der 10 . Gene¬
ration . In der 16 . hat jeder schon 65 532
Voreltern . 16 Generationen nehmen einen

Zeitraum von 500 Jahren ein . Unter den
65 532 Dorelter , die jeder der jetzt lebenden
Menschen im 14 . Jahrhundert hatte , bcfin -
finden sich gewiß Personen aller Stände und
Klassen , Arme und Reiche , Ehrliche und
Schelme , daher der Unterschied in der Her¬
kunft der Menschen wohl kein großer ist .

(Recht gemütlich) scheint man auf
der Lokalbahn Forchheim - Ebermannstadt zu
fahren . Kurz nach der Abfahrt von der
Station Gosberg am Samstag schrie eine
im Zug befindliche Bäuerin auf : „ JeffaS ,
Jessas , mein Geld , mein Geld ! " und er¬
klärte auf Befragen den Mitreisenden , cs
sei ihr Geld zum Fenster hinausgefallen .
Der im selben Coupee befindliche Kondukteur
ließ den Notpfiff ertönen und — der Zug
hielt . Als man nun die Bäuerin frug , ob
sic ein großes Geldstück verloren Hab , gab
sie den Bescheid : „ Na ,

' S war nur a Fünferle
gewesen l "

( Was wir lieben .) Mit drei Jah¬
ren unsere Mütter , mit sechs Jahren unsere
Väter , mit zehn Jahren die Ferien , mit sechs-

Hand : Erschreckt nicht allzu sehr , jToni ist
gefunden I "

„ Lebt er ? " riefen der Rosenbauer und
seine Frau gleichzeitig .

„ Er lebt , seine Rettung dankt Ihr diesen
beiden ! "

Joseph nebst Mr . Shellock traten , Toni
an den Händen führend , herein ; de: Knabe
warf sich jubelnd den Eltern und der her -

beigeeiltcn Schwester um den Hals .
Als die Freude sich einigermaßen gelegt ,

nahm der Pfarrer den Rosenbauer nochmals
auf die Seite und fragte ihn leise :

„ Gebt Ihr jetzt die Loni dem braven
Burschen ? "

Martin Straffer war dunkelrot im Ge¬
sichte ; er wandte sich ab und sagte verlegen :

„ Mein Schwur , Herr Pfarrer , — eS
thut mir leid , — aber — ich kann nicht ! "

Dann lief er hinaus .
Frau Elisabeth stattete den Rettern ihres

SohncS den heißesten Dank ab , Mr . Shellock
aber brummte sehr ärgerlich :

„ Dieser Bauer ist ein deutsches Bär I

Ick mag ihn nicht leiden ! "

Dann sagte er zu Joseph :

„ Kommen Sie , Joseph , kommen Sie I
An diesem Orte herrscht ein Teufel I "

Und die beiden Männer gingen ebenfalls
fort .

VIII .
Die Wage gleicht der großen Welt ,
Das Leichte steigt , das Schwere fällt .

L e s s i n g.

Am Morgen deS 14 . Juli sah man aber¬
mals die Equipage dcö Prinzni Adalbert
durch Schwengau fahren . Auch dieses Mal
hielt sic vor dem kleinen TaglöhncrhäuSchen ;
aber heute war Joseph daheim .

DaS war eine Freude , als er den Prin¬
zen wieder begrüßen konnte , und der Prinz
war selber sehr gut gelaunt . Er holte sich
den Joseph als Führer auf der Alm und
bat ihn hernach so beiläufig , ihm doch ein¬
mal die Loni , seine Geliebte , vorzustellcn .
Der Bursche hatte anfänglich Bedenken , wie¬

zchn Jahren Kleider , mit zwanzig Jahren
unsere Schätze , mit 25 Jahren unsere Frauen ,
mit 40 Jahren unsere Kinder und mit 60

Jahren uns selbst .

Kunst und Wissenschaft
— Eine Ersparnis , welche alle anderen

aufwiegt , ist das Schneidern im Hause ; die

wenigsten Frauen aber verstehen das Scbnilt -

zeichnm , die unerläßliche Vorbedingung zur
Selbstanfertigung von Toiletten . Aus diettm
Grunde gibt die „ Wiener Mode " aller ihren
Abonnenten von jeder in ihre » Heften ver¬

öffentlichten Toilette gratis Schnitte nach
Maß . Diese nach eigenem Maße gefertig¬
ten Schnitte werden von dem Wiener Blatte
in unglaublicher Masse versandt , und durch

dieselben , sowie durch ihre ausführliche » An¬

leitungen zum Schneidern setzt diese prak¬
tischeste aller Mode -Zeitungen jährlich über

hunderttausend Familien in den Stand , der

Schneiderin entraten zu können . Wir machen
jetzt, da eben ein neue - Quartal des be¬
liebten Blattes beginnt , unsere sparsamen
Hausfrauen hier auf dasselbe aufmerksam .

der aus die Alm , wo Loni war , zu gehen ,
denn er fürchtete dort eine abermalige Be¬

gegnung mit dem jähzornigen Bauer . Aber
der Prinz halte eine so liebenswürdige Art ,
die Bedenken wcgzuscherzen , daß Joseph end¬

lich einwilligte . Man schickte also das Ge¬
span deS Prinzen in den Gasthof z . Adler ,
dessen Wirt sich auf die hohe Ehre nicht
wenig einbildete , und stieg die hohe Alm hin¬
auf .

Die Bergtour würzte der Prinz mit
allerlei witzigen und unterhaltenden Reden ,
so daß Joseph verwundert zuhörte und den

Prinzen anstaunte . Welch ein kluger und
vornehmer Herr war doch sein ehemaliger
Lieutenant . Und was war er , Joseph R . ?
Er war nur ein armer Führer . Zum Herbst
mußte er jedenfalls fort aus Schw -mgau und
als Knecht einen Dienst bei einem Bauern
annehmem ; es ging nicht anders .

Oben auf der Alm angekommen , musterte
der Prinz mit Kennerblicken das schöne Rind¬
vieh des Bauern und lobte es . „ Aber, "

sagte er hinzu , „ wenn nur der Kopf deS

Rosenbamrn nicht eben so hart wäre als
einer dieser Rindviehschädcl ! "

Ja es ist traurig , daß der Rosenbancr
einen so harten Kopf hat , dachte Joseph .

Loni war in der Almhültt . Da saß sie
auf der Bank und ruhte sich aus nach ge -

thaner Arbeit . Das prachtvolle lichtblonde
Haar , welches in zwei dicken Zöpfen über
das bunte Mieder fiel , die schönen blaunr

Augen , daS länglich ovale , cdclgeformte Ge¬
sicht , die feine Nase , alle diese anmutigen
Reize deS jungen Mädchens konnte » wohl
einen jungen Burschen bezaubern . Der Prinz
sah Loni und lächelte .

Er ließ sich dann vvn Jos - ph di ? Loni
und die Sennerin Brom vorstelleu , besah
die Wirtschaft , trank ein Glas Milch , und
äußerte schließlich gegen Joseph den Wunsch
nach einem Sträußchen Almenrausch und
Edelweiß .

„ Königliche Hoheit, " en̂ geguete Joseph ,
„ diese Pflanzen wachsen höher hinauf . "

( Fortsetzung folgt .
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